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GEMEINDELEBENVORWORT

So beginnt das wunderschöne 
Sommerlied von Paul Gerhardt.

Nun lassen Nachrichten von 
Kriegen und Klimawandel nicht 
grade Freude aufkommen, und 
auch in unserem persönlichen 
Leben und Umfeld gibt es vie-
les, was unsere Lebensfreude 
dämpft.

Vielleicht hilft es dann, uns be-
wusst auf die Suche zu machen 
nach der Freude!

Paul Gerhardt verfasste das Lied 
1653 unter dem Eindruck des 
30-jährigen Krieges, der unend-
liches Leid über die Menschen 
in Mitteleuropa gebracht hat 
-  Tod, Verwüstung, Hunger und 
Seuchen. Es ist also ein Protest-
lied gegen Elend und Leid.

Der Lieddichter führt uns hin-
aus in die sommerliche Natur: 
Die belaubten Bäume, die ge-
schmückten Gärten, Lerche, 
Nachtigall, Hirsch und Reh, die 
rauschenden Bäche und üppi-
gen Weizenfelder, der edle Ho-
nig, der süße Wein als Sinnbild 
überschäumender Lebensfreu-
de - alles ist ein einziger Lobge-
sang auf Gott und seine wun-
derbare Schöpfung, in den wir 
einstimmen dürfen, auch wenn 
wir hier noch „dieses Leibes 
Joch“ zu tragen haben.

Und dennoch sind alle Wunder 

der Natur nur ein schwacher Ab-
glanz von Gottes Reich - sie rich-
ten unseren Blick auf die himm-
lische Herrlichkeit: „Welch hohe 
Lust, welch heller Schein wird 
wohl in Christi Garten sein…“ 
Und die Bilder aus der Natur 
werden zu Metaphern für unser 
geistliches Leben: „Mach in mir 
deinem Geiste Raum, dass ich 
dir werd ein guter Baum, und lass 
mich Wurzel treiben; verleihe, 
dass zu deinem Ruhm ich deines 
Gartens schöne Blum und Pflan-
ze möge bleiben.“

Gottes Erwählung gibt mir eine 
Lebens-Perspektive - Gott hat 
eine Zukunft für mich bereit, die 
weit über mein irdisches  Leben 
hinausreicht! An einem Ort, wo 
es keine Kriege und Krankheiten 
gibt, wo Leben in Fülle herrscht.

Wenn das kein Grund zur Freude 
ist!

Ulli Zellmer
Mitglied im Ältestenkreis

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud…“

Am 06. April wurde in einem stimmungsvollen Festgottesdienst die 
Markuskirche an die rumänische Bethelgemeinde übergeben. Mit 
wunderbarer gemeinsamer Musik der Südstadtgemeinde und der 
rumänischen Gemeinde, zu Herzen gehenden Kurzpredigten und 
einem sehr ergriffenen Pastor Simion Pascalau, der die Markuskirche 
nun übernimmt. 

Offizielle Übergabe der Markuskirche
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GEMEINDELEBEN
Wahl der neuen Kirchenältesten

Am 1. Advent 2025, also am 30. 
November werden in unserer 
Landeskirche die neuen Kirchen-
ältesten gewählt. Bereits jetzt 
werden dafür Kandidatinnen und 
Kandidaten gesucht. Doch wer 
ist eigentlich der oder die Richti-
ge für das Amt und was wird von 
den neuen Ältesten erwartet? 

Zunächst einmal: Die typische Kir-
chenälteste oder den typischen 
Kirchenältesten gibt es nicht! 
Jeder, der Jesus im Herzen hat 
und bereit ist, auf ihn zu hören, ist 
erst einmal geeignet. Wir haben 
schon jetzt in unserem Ältesten-
kreis sehr verschiedene Bega-
bungen und Hintergründe. Jeder 
bringt sich auf seine Weise mit 
seinen Gaben ein. Gemeinsam 
nehmen wir uns viel Zeit miteinan-
der, um auf Jesus zu hören und 
Gemeinschaft miteinander zu 
haben. Die Gemeinden in unse-
rer Zeit verändern sich sehr. Das 
betrifft die Freikirchen ebenso wie 
unsere Landeskirchen. Von dem 
Strategieprozess, der unsere Ge-
bäude und Kooperationsräume 
betrifft, wurde auch hier im Weg-
weiser schon immer wieder be-
richtet. Breiter Konsens in vielen 
Gemeindeaufbaukongressen 

und Netzwerken ist es, dass die 
Zeit und Umwelt sich so stark än-
dert, dass unsere alten Antworten 
und Strukturen nicht mehr ein-
fach tragen. Wir müssen lernen 
noch viel mehr Jünger Jesu zu 
sein, die fragen und suchen, wel-
ches der Weg unseres Herrn und 
Gottes jetzt gerade in der Süd-

stadt ist. Diese Aufgabe 
hat die gesamte Gemein-
de: Jeder soll ein Jünger, 
eine Jüngerin von Jesus 
sein, die sucht und fragt 
und hört. Aber einige 
müssen dann miteinander 
Verantwortung ergreifen 

und – hoffentlich getragen von 
viel Mitdenken und Gebet – Ent-
scheidungen treffen. Welches 
Gebäude brauchen wir? Bei den 
vielen Menschen in Singen – zu 
wem sind wir in besonderer Weise 
gesandt? Welche Gottesdienste, 
welche Gruppen und Kreise hel-
fen weiter? Wie können wir Jesus 
mit unserem gemeindlichen und 
theologischen Profil dienen? Wie 
können wir Menschen, die sich 
in unserer Gemeinde engagie-
ren, am besten Wertschätzung 
entgegenbringen? Das ist nie 
einfach. Und wir werden Fehler 
machen. Aber im Vertrauen auf 
die Führung des Heiligen Geistes 
kann es gehen.  

„Alt“ müssen die „Ältesten“ auch 
nicht sein. Denn wählbar ist jedes 
wahlberechtigte Gemeindemit-
glied bereits ab 16 Jahren. 

Die Kirchenältesten bilden zusam-
men mit den Hauptamtlichen 
den Ältestenkreis und einige 
werden dann Teil des Kirchenge-
meinderates der gesamten Kir-
chengemeinde Singen sein. Die 
Größe des Ältestenkreises hängt 
von der Gemeindegröße ab. Bei 
uns sind das 6 Personen. Den Vor-
sitz übernimmt eine oder einer 
der Ältesten oder als Notlösung 
der Pfarrer.  Der Ältestenkreis trifft 
sich in der Regel einmal im Mo-
nat. 

Kirchenälteste/Kirchengemein-
deräte… 

▪ nehmen Wünsche und Anliegen 
aus der Gemeinde auf, können 
aber auch eigene Ideen einbrin-
gen und umsetzen. 

▪ ermöglichen Angebote von der 
Krabbelgruppe bis zum Senioren-
kreis, vom Jugendcamp bis zur 
Familienfreizeit. 

▪ denken darüber nach, wie der 
Gottesdienst und das Gemein-
deleben einladend und jesuszen-
triert gestaltet werden können. 

▪ wirken im Gottesdienst mit 
durch Lesungen oder die Austei-
lung des Abendmahls. 

▪ verwalten die Gemeindefinan-
zen und entscheiden über Bau-
vorhaben und Stellenbesetzun-
gen. 

▪ bringen mit frischen Ideen, mit 

ihrem Glauben und auch mit 
ihrem Zweifel Veränderungen in 
der Gemeinde voran. 

Möchtet ihr euch im Ältestenkreis 
engagieren oder wollt jemanden 
fragen, der oder die für diese Auf-
gabe geeignet wäre? Gerne bei 
den jetzigen Ältesten oder den 
Hauptamtlichen nachfragen. 
Gerne auch einfach mal in eine 
Sitzung kommen und schauen, 
was dort geschieht. Einige der 
jetzigen Ältesten werden weiter-
machen, einige nicht – das heißt 
es wird Veränderung und Wech-
sel geben, aber auch genügend 
Erfahrung aus den früheren Jah-
ren. 

Und hier noch ein paar Eckdaten 
zur Wahl:

-	 Der jetzige Ältestenkreis 
erstellt die Wahlvorschlagsliste 
bis zum 26.9.25, die dann bis zum 
5.10.25 im Gottesdienst bekannt 
gegeben wird.

-	 Die Wahl findet am 
30.11.25 von 11.00 Uhr bis 16.30 
Uhr im Paulusgemeindezentrum 
statt. Wer am Wahltag verhin-
dert ist, kann formlos im Pfarrbüro 
Briefwahl beantragen.

Mehr zum Thema Kirchenwahl in 
der Landeskirche allgemein unter 
www.kirchenwahlen.de

Dietmar Heydenreich  
Pfarrer 



PK - Pauluskirche I FZM - Familienzentrum Markus

November 2025

02.11. 10:00 Uhr PK Gottesdienst mit Eckhard 
Hagedorn

03.11. 19:00 Uhr PK Bibelseminar mit Eck-
hard Hagedorn

04.11. 19:00 Uhr PK Bibelseminar mit Eck-
hard Hagedorn

09.11. 10:00 Uhr PK Gottesdienst (D.H.) mit 
KiGo

16.11. 10:00 Uhr PK Generationen-Gottes-
dienst (D.H.) mit KiGo

23.11. 10:00 Uhr PK Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag (D.H.) mit 
Verlesen der Verstorbe-
nen und KiGo

23.11. 11:00 Uhr FZM „Wer will kommen“ Godi

23.11. 14:00 Uhr Trauer-Spaziergang auf 
dem Waldfriedhof

30.11. 10:00 Uhr PK Gottesdienst zum 1. Ad-
vent (D.H.) mit KiGo und 
Kirchenwahl

August / September 2025

03.08. 10:00 Uhr PK Gottesdienst (C.E.)

10.08. 10:00 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst Johannesgemein-
de Rielasingen

17.08. 10:00 Uhr PK Gottesdienst (H.H.)

24.08. 10:00 Uhr PK Gottesdienst (U.Z.)

24.08. 11:00 Uhr FZM „Wer will kommen“-Godi

31.08. 10:00 Uhr PK Gottesdienst mit Abend-
mahl (D.H.)

07.09. 10:00 Uhr PK Gottesdienst (D.H.)

10.09. 19:00 Uhr Garten der Schöpfung 
(gestaltet durch ESG)

14.09. 10:00 Uhr PK Generationen-Gottes-
dienst (D.H.) mit KiGo 
und Mittagessen

19.09. - 21.09. Bibel- und Glaubenswo-
chende Lindenwiese

21.09. 10:00 Uhr PK Gottesdienst mit Vorstel-
lung der neuen Konfis 
(D.H.) und KiGo

28.09. 10:00 Uhr PK Gottesdienst (St. H.) mit 
KiGo

28.09. 11:00 Uhr FZM „Wer will kommen“-Godi

Oktober 2025

05.10. 10:00 Uhr PK Erntedank-Genera-
tionen-Gottesdienst mit 
anschl. Gemeindever-
sammlung zur Kirchen-
wahl (D.H.) mit KiGo

12.10. 10:00 Uhr PK Gottesdienst mit Abend-
mahl und KiGo

19.10. 10:00 Uhr PK Gottesdienst (D.H.) mit 
KiGo

26.10. 10:00 Uhr PK Gottesdienst (D.S.) mit 
KiGo

26.10. 11:00 Uhr FZM „Wer will kommen“-Godi

6 7

Prediger: D.H. - Pfr. Dietmar Heydenreich I C.E. - Diakon Christian Ende I U.Z. - Prädikant Uli Zeller I  
H.H. - Prädikantin Heidi Hausmann I D.S. - Diakonin Dörthe Sonntag I St. H. - Stefanie Hasenbrink 

Abkürzungen: Kigo - Kindergottesdienst I Godi - Gottesdienst

GEMEINDEKALENDER

7



9

Sonntag: 
10.00 Uhr PK 	 Gottesdienst 
10.00 Uhr PK	 Kinder-Gottesdienst  
		  (für Kids zw.  5 - 12 Jahre – nicht in den Schulferien) 
11.00 Uhr FZM „Wer will kommen?“ - Godi (jeden 4. Sonntag) 
17.00 Uhr PK	 Jugendkreis

Montag: 
15.30 Uhr PK	 Krabbelgruppe  
18.30 Uhr 	 Hauskreis Familie Haberer 
20.00 Uhr 	 Hauskreis Familie Daub

Dienstag: 
10.30 Uhr FZM Elterncafe Krabbel Babbel 
15.00 Uhr PK    Bibelkreis 
18.30 Uhr PK	 Feuerabend – Kreis junger Männer  
		  (05.08., 02.09. 07.10., 04.11.) 
19.00 Uhr 	 Hauskreis Rielasingen

Mittwoch: 
15.00 Uhr PK    Frauenkreis (24.09., 29.10., 26.11.)  
20.30 Uhr 	 Hauskreis Familie Stubbe (monatlich)

Donnerstag: 
08.30 Uhr PK    20 Minuten vor Gott  
09.30 Uhr PK	 Krabbelgruppe 
14.30 Uhr FZM  Seniorenkreis   
		  (18.09.,02.10.,16.10., 30.10., 13.11., 27.11.) 
15.00 Uhr          Hauskreis Brigitte Kunick 
19.00 Uhr          Hauskreis Lena Gomer

Freitag: 
06.00 Uhr MK   Frühgebet 
09.30 Uhr PK	 Krabbelgruppe 
15.00 Uhr PK    Frauenbibellese-Kreis (letzter Freitag im Monat)                                                  
15.00 Uhr FZM  Gebetskreis  
16.30 Uhr PK	 Jungschar für Kids zw. 8 - 12 Jahren  
		  (nicht in den Schulferien) 
18.30 Uhr PK    Männerstammtisch Männerstammtisch  
		  (26.09.,24.10., 28.11.) 

Gebetsgruppen: Wir treffen uns regelmäßig in kleinen Trios, um für die 
Gemeinde zu beten. Bei Interesse an diesem oder einem anderen 

Kreis erhalten Sie weitere Infos im Pfarrbüro. 

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN GEMEINDELEBEN

BESTATTUNGEN

Kurt Taubert		  90 Jahre

Erna Rapp		  72 Jahre

Erich Gerhard Walta	 93 Jahre

Rita Bruckner		  61 Jahre

Fritz Heinzmann		  92 Jahre

Willi Barchet		  95 Jahre

Rosa Becker,  
geb. Stehle		  85 Jahre

Erika Pavlov,  
geb. Merkowsk		  66 Jahre

Anna Wagner,  
geb. Mogge		  75 Jahre

Güter Hermann Thierne	 87 Jahre

Natalja Springer,  
geb. Kraft		  71 Jahre

Leopold Beer		  85 Jahre

Klaus Adolf Barzik	 86 Jahre

Heinz Richard Joseph	 65 Jahre

Edgar Nobs		  81 Jahre

Maya Maria Zeyffert,  
geb. Breyer		  80 Jahre

„Und wenn ich auch im Finstern
sitze, so ist doch der Herr mein

Licht.“

Was uns bewegt in der Südstadtgemeinde

IMPRESSUM

Herausgeber:  
Ev. Südstadtgemeinde 
Masurenstraße 34, 78224 Singen

Gemeindebüro: 
Di.,Mi.,Fr.: 9.30 -12.30 Uhr 
Tel.: 07731 / 917394 
suedstadtgemeinde.singen@kbz.ekiba.de 
www.esgsingen.de

Dietmar Heydenreich, Pfarrer  
Christian Ende, Diakon 
Redaktion: Elke Storz, Patricia Stubbe, Gabi 
Ueltzhöffer 
 

 
 
Auflage: 1.750 Exemplare 
Erscheinen: 3x pro Jahr 
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei

 
Bankverbindung:  
IBAN: DE66 6925 0035 
0003 029212 
BIC: SOLADES1SNG
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GEMEINDELEBEN
Frauenkreis zu Besuch in Gailingen

Mit unserem Frauenkreis be-
suchten wir im Mai das Jüdische 
Museum in Gailingen. Das Muse-
um ist das erhalten gebliebene 
Schul- und Gemeindehaus und 
war mit der Synagoge Mittel-
punkt des öffentlichen Lebens.

Annerose und Hans-Georg Büh-
ner hatten den Besuch vorbe-
reitet, und so wurden wir am 
Eingang schon von Frau Dr. Ap-
pel, der Leiterin des Museums, 
freundlich empfangen.

In ihrem Vortrag berichtete sie 
anschaulich und lebhaft mit vie-
len Fotos von der Geschichte 
der jüdischen Bürgerinnen und 
Bürger in der Bodenseeregion 
und dem Hochrhein seit dem 
17. Jahrhundert und über ihren 
großen Beitrag an der Entwick-
lung der gesamten Region. Die 
anschließende Führung durch 
das Haus zeigte uns, wie reich 
und auch bunt das kulturelle 
und gesellschaftliche Leben der 
jüdischen Mitbürger/innen war. 
Es machte uns aber auf grausa-
me und traurige Weise bewusst, 
welchen Verlust die gesamte 
Region und Gailingen durch Ent-
rechtung, Deportation und Er-
mordung durch das NS-Regime 
erlitten hat. Überlebende legen 
ein Zeugnis ab von ihren Fami-
lienschicksalen. Gailingen ist bis 
heute Bezugspunkt der in alle 
Welt verstreuten Nachfahren. 

Auf der Suche nach ihren Wur-
zeln besuchen sie Gailingen.

Das Jüdische Museum ist ein 
aufrüttelnder Erinnerungs- und 
Gedenkort für alle Menschen.

Beeindruckt und sehr nachdenk-
lich verließen wir Gailingen.	

Renate Linde
Mitglied Frauenkreis

NEUES VON ZIMMERMANNS

Anfang Juni war es soweit: Wir 
durften unseren Hausstand in zehn 
Koffer à 23 kg packen – eine Auf-
gabe, an der wir scheiterten. Wir 
gaben drei Extragepäckstücke 
auf und fünfzehn Kisten blieben in 
Deutschland.

Am Flughafen wurden die Koffer 
mit Aufklebern versehen ins ers-
te Flugzeug geladen. In Frankfurt 
hatten sie nur eine Stunde 
Zeit zum Umsteigen – sie 
hätten es geschafft. Doch 
wir konnten nicht mit, weil 
uns ein Dokument fehl-
te, das wir in den letzten 
zehn Minuten nicht mehr 
organisieren konnten. Das 
Gepäck wartete auf eine Umbu-
chung. Doch wegen technischer 
Probleme wurde das Boarding 
erneut geöffnet – die Dokumen-
te waren bereit und das Gepäck 
wurde verladen.

Nach dem dritten Flug und einer 
Hotelübernachtung konnten wir 
es endlich in unserer Wohnung 
in Prince Albert abladen. Da der 
neue Brunnen noch nicht ange-
schlossen war, fuhren wir mit dem 
Handgepäck zu Kollegen.

Die Koffer blieben erst mal stehen 

– wir eröffneten ein Bankkonto, 
beantragten einen kanadischen 
Führerschein und organisierten 
vieles. Am Wochenende besuch-
ten wir Freunde im Norden, die 
nach Evakuierung durch zwei 
Waldbrände zurückkehren konn-
ten. Auf der Rückfahrt hatten wir 
Zylinderprobleme und einen plat-
ten Reifen.

Die Fahrt an die Ostküste 
verlief problemlos. In Prince 
Albert packten wir endlich 
aus – nur um unsere Ta-
schen neu für den Trip zu 
packen. Am neunten Tag 
fuhren wir los zum Arrow-
head Native Bible Camp, 

dem dritten Camp von NCEM, 
das wir 2023 nicht besucht hatten. 
10 Tage und über 5.000 km später 
kamen wir an, nach Stopps bei 
NCEM-Kollegen und spontaner 
Unterkunft bei Freunden.

Montag trafen die ersten Cam-
per ein. Kinder und Jugendliche 
aus Reservaten erleben hier drei 
Wochen mit regelmäßigen Mahl-
zeiten, biblischer Botschaft, Ge-
meinschaft und Spaß. Das Camp 
ist ein wichtiges Projekt in New 
Brunswick. Jeden Sommer helfen 
Freiwillige in Küche, Kleingruppen, 
Musik, Verkündigung etc.

Wenn du Interesse hast, melde 
dich gern. Mehr Infos:

https://www.vdm.org/missionare-
weltweit/AC574000 

Christian & Paula Zimmermann 
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TRAUERSPAZIERGANG 

23.11., 14.00 Uhr 
Treffpunkt Eingang Waldfriedhof

Alle, die einen lieben Menschen 
verloren haben, sind herzlich einge-

laden mit uns zu spazieren.

CHRISTUSTAG

19.10.2025 10 - 13 Uhr Gottes-
dienst mit tollen Referenten 
bei uns in der Pauluskirche

Für 5 bis 12-Jährige und 
ihre Familien, Paten, Groß-

eltern... 
26.09.,16:30 Uhr und 18.10.,

15:00 Uhr Pauluskirche
Allgemeine Infos unter: 
kirche-kunterbunt.de

GARTEN DER 
SCHÖPFUNG

Abendandachten am 
10.09. um 19.00 Uhr (ESG)

und am 15.10. um 18.00 Uhr 

Der Garten der Schöpfung befindet 
sich in der Roseneggstrasse Richtung 
Schaffhauserstraße am großen Holz-

kreuz vor der Bahnüberführung.

CVJM HELL-WIE-NIE-FEST
31.10., ab 18 Uhr

an der Markuskirche

Feuerschale, Essen, Lieder, 
Gemeinschaft

Heute über den Glauben reden – ein inspirierendes Wochen-
endangebot, das von Freitagabend bis Sonntagmittag stattfin-

det. Den Abschluss bildet ein feierlicher Gottesdienst mit Abend-
mahl, der die Gemeinschaft stärkt und den Glauben vertiefen 
wird. In diesen Tagen haben die Teilnehmenden die Möglich-

keit, sich intensiv mit ihrem persönlichen Glauben auseinander-
zusetzen und neue Perspektiven zu gewinnen. 

Wir werden das Wochenende in der Lindenwiese in Bambergen 
nähe Überlingen am See verbringen. Die Lindenwiese ist ein 
tolles Freizeitheim mit gutem Essen und der Möglichkeit auch 

mal in den Pausen die nähere Umgebung zu erkunden, u.a. mit 
dem Vater Unser Inspirationsweg.

Das Wochenende wird ge-
staltet von Diakon Peter Bauer 
und Diakon Christian Ende.Die 
Plätze sind begrenzt, deshalb 
besser heute anmelden als 
morgen. 

LIEBE LÄSST 
SICH EINPACKEN!

WEIHNACHTEN IM 
SCHUHKARTON®

weihnachten-im- 
schuhkarton.org

Abgabe bis zu m 15.11.2025 im Gemeindebüro
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VERSCHIEDENES VERSCHIEDENES
Mittagstisch Familienzentrum

IHR FREIWILLIGER GEMEINDEBEITRAG 

Seit einigen Jahren bitten wir alle unsere Mitglieder um den 
freiwilligen Gemeindebetrag. 

Das wurde gut angenommen und wir bekommen in jedem 
Jahr viele Spenden von unseren Gemeindegliedern und 
Freunden der Südstadtgemeinde. 

Darüber freuen wir uns sehr und das ermutigt uns, auch in die-
sem Jahr wieder um einen freiwilligen Beitrag zu bitten.

Näheres dazu und auch die diesjährigen Projekte finden Sie in 
dem Brief, den jeder Haushalt mit diesem Wegweiser erhält. 

Möglich wird unsere lebendige Gemeindearbeit nur durch 
viele Menschen, die uns mit Kirchensteuern, Spenden und 
ehrenamtlicher Mitarbeit unterstützen. Vielen Dank dafür!

Iss dein Brot mit Freunden…

… so kam mir der Bibelvers in 
den Kopf, als ich mir Gedan-
ken machte, was ich denn zum 
neuen Mittagstisch im Familien-
zentrum schreiben wollte. Als ich 
dann die Bibelstelle aus Prediger 
9, 7 aufschlug sah ich, dass mein 
Gedächtnis eine Veränderung 
in die Bibel eingetragen hatte. 
Iss dein Brot mit Freuden, heißt 
es dort und vom Trinken mit gu-
tem Mut ist dort auch die Rede 
– aber eigentlich kann ja beides 
zusammen gut möglich sein. Es 
gab in der Südstadt Umfragen, 
die ein großes Interesse an ei-
nem günstigen Essensangebot 
deutlich machten. Zusammen 
mit der Tafel haben wir uns des-
wegen hingesetzt und beschlos-
sen, dass wir den Mittagstisch im 
Familienzentrum wieder aufle-
ben lassen wollen. 

Mittwoch morgens treffen sich 
schon viele Eltern hier zum Früh-
stück, Anita Marschall ist dort als 
Ansprechpartnerin von unserer 

Gemeinde dabei. Nun wollen 
wir ab September auch wieder 
einen Mittagstisch anbieten. 
Ein vollständiges Essen, zu dem 
man einfach ohne Anmeldung 
kommen kann. Unser bewährtes 
Essensteam wird die Ausgabe 
übernehmen, das Essen selbst 
wird wieder in unserer großen 
Küche im Familienzentrum ge-
kocht, die ja für die Kinder in 
unseren Kindertageseinrichtun-
gen das Essen zubereiten. Wenn 
jemand mithelfen will, gerne bei 
Gerda Fröhlich melden. Wir star-
ten erst einmal mit einem Tag 
in der Woche, der Einfachheit 
halber am Mittwoch und dann 
schauen wir, ob sich mehr dar-
aus entwickelt. Mittlerweile sind 
neben Singkreis, Seniorenkreis, 
unserem „Wer will kommen“ - 
Gottesdienst und Gitarrenunter-
richt auch zwei Sprachkurse, 
die Gruppen von ZWAR und 

Start- Singen, die Got-
tesdienste der Josuage-
meinde und Treffen des 
Kinderhauses selbst dort 
verortet. Darum: Iss dein 
Brot „mit Freuden“ und 
durchaus auch „mit 
Freunden“….

Dietmar Heydenreich
Pfarrer
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SeitentitelUNSERE KIDS-SEITE


